
INFORMATIONEN

ZUR SCHULWAHL KLASSE 5

Für Schüler und Schülerinnen
mit Bedarf an sonder-pädagogischer Unterstützung

Liebe Eltern,
viele Eltern und ihre Kinder fragen sich
im 4. Schul-Jahr:
• In welcher weiter-führenden Schule

geht das Kind in die 5. Klasse?
• In welcher Schul-Form lernt das Kind am besten?

In Hamburg können Eltern und Kinder
mit Bedarf an sonder-pädagogischer Unterstützung 
wählen:
• Das Kind kann auf eine allgemeine Schule gehen.
• Das Kind kann auch auf eine Sonder-Schule gehen.

Das steht im Hamburgischen Schul-Gesetz.
In Paragraf 12 und 19.

Am besten ist:
Alle Schüler und Schülerinnen können an die Schule gehen, 
die ihre Eltern auswählen.
Es gibt eine Ausnahme:
Wenn die Schule das Kind
nicht richtig betreuen und unterstützen kann.
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In diesem Flyer stehen wichtige Informationen:
• Welche Schulen können Eltern wählen?
• Wie geht die Anmeldung für Klasse 5?
• Wo bekommen Eltern Beratung?

Welche Schulen können Eltern wählen?
Kinder mit Bedarf an sonder-pädagogischer Unterstützung
können die 5. Klasse an diesen Schul-Formen besuchen:
• Stadtteil-Schule
• Gymnasium
• Spezielle Sonder-Schule oder
• ReBBZ. Das bedeutet:

Regionales Bildungs- und Beratungs-Zentrum.

Stadtteil-Schule
Die Schüler und Schülerinnen lernen gemeinsam.
Die Schüler und Schülerinnen lernen voneinander.
Die Schüler und Schülerinnen können 
leichte oder schwere Aufgaben wählen.
Damit sie möglichst gut und viel lernen können.
Und damit alle einen guten Schul-Abschluss bekommen.

Schüler und Schülerinnen mit Bedarf an
sonder-pädagogischer Unterstützung:
• Lernen
• Sprache
• emotionale und soziale Entwicklung
bekommen Förderung beim Lernen.
Dabei helfen ihnen die Pädagogen.
Im Unterricht bekommen sie individuelle Aufgaben.
Viele Schüler und Schülerinnen wollen
nach der 10. Klasse in die Ober-Stufe.
Dazu müssen sie hohe Leistungs-Anforderungen erfüllen.
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Schwerpunkt-Schulen
Manche Stadtteil-Schulen sind Schwerpunkt-Schulen.
Schwerpunkt-Schulen haben viel Erfahrung mit Inklusion.
Schwerpunkt-Schulen haben eine gute Ausstattung:
• fachlich
• personell
• räumlich.

Das ist wichtig für Schüler und Schülerinnen
mit Bedarf an sonder-pädagogischer Unterstützung in:
• körperlicher und motorischer Entwicklung
• geistiger Entwicklung
• Hören und Kommunikation oder
• Sehen und Autismus.

An Schwerpunkt-Schulen gibt es speziellen Unterricht und 
sonder-pädagogische Unterstützung beim Lernen.
Es gibt auch Therapie-Angebote.
Die aktuelle Liste mit Schwerpunkt-Schulen 
ist auf Seite 6 von diesem Flyer.
Die Liste steht auch im Internet: 
www.hamburg.de/inklusion-schule.

Gymnasium
Der Unterricht am Gymnasium ist sehr anspruchsvoll. Die 
Anforderungen im Bildungs-Plan Gymnasium 
sind für alle hoch.
Die Schüler und Schülerinnen lernen sehr viel.
Die Schüler und Schülerinnen bekommen 
eine vertiefte Allgemein-Bildung.
Damit die Schüler und Schülerinnen
nach acht Jahren das Abitur machen können.
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Schüler und Schülerinnen mit Bedarf an 
sonder-pädagogischer Unterstützung
können ein Gymnasium besuchen.
Aber sie müssen die hohen Anforderungen erfüllen. 
Das steht in der Richtlinie zur Aufnahme 
von Schülern und Schülerinnen 
mit sonder-pädagogischem Förder-Bedarf 
an Hamburgs Schulen, Paragraf 2.

Schüler und Schülerinnen mit Bedarf 
an sonder-pädagogischer Unterstützung
steigen am Gymnasium von Klasse 6 in Klasse 7 auf:

• Wenn sie dort erfolgreich mitarbeiten können.
• Wenn die Zeugnis-Konferenz das so entscheidet.

Sie können in Klasse 7 an der Stadtteil-Schule wechseln,
wenn das Gymnasium für sie zu schwer ist.
Das steht im Hamburgischen Schul-Gesetz, Paragraf 42.

Manche Schüler und Schülerinnen wollen 
nach der 10. Klasse in die Ober-Stufe gehen. 
Dazu müssen sie 
sehr hohe Leistungs-Anforderungen erfüllen.

Sonderschulen
In Hamburg gibt es verschiedene Sonder-Schulen:

Spezielle Sonder-Schulen
• für den Förder-Schwerpunkt geistige Entwicklung
• für den Förder-Schwerpunkt körperliche und

motorische Entwicklung
Bildungs-Zentren
• für den Förder-Schwerpunkt Sehen
• für den Förder-Schwerpunkt Hören und Kommunikation
Bildungs-Abteilungen in den ReBBZ
• für den Förder-Schwerpunkt Lernen
• für den Förder-Schwerpunkt Sprache
• für den Förder-Schwerpunkt emotionale und

soziale Entwicklung.
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Bitte bringen Sie auf jeden Fall den
aktuellen sonder-pädagogischen Förder-Plan 
von Ihrem Kind mit.

Im Anmelde-Formular G 96 können Sie 
drei Schul-Wünsche angeben.
Das ausgefüllte Formular geben Sie an einer Schule ab.
Viele Schulen sprechen mit Eltern und Kindern 
gemeinsam.
Bitte informieren Sie sich, ob die Schule dafür Termine 
vergibt:
• auf der Homepage von der Schule oder
• telefonisch.

Sagen Sie der Schule gerne vor dem Anmelde-Gespräch:
Diese besonderen Bedarfe hat das Kind.
Klären Sie Ihre Fragen auch direkt in der Schule,
wenn Sie die Anmeldung persönlich abgeben.

Sie können Schul-Wünsche angeben:
• drei Schwerpunkt-Schulen in der Nähe von Ihrem

Wohn-Ort oder
• die zuständige Sonder-Schule.

Wenn Ihr Kind einen speziellen Förder-Bedarf hat:
• geistige Entwicklung
• körperliche und motorische Entwicklung
• Sehen
• Hören und Kommunikation oder
• Autismus.
Vielleicht wählen Sie keine Schwerpunkt-Schule.
Dann wird bei der Anmeldung geprüft,
ob Ihre Wunsch-Schule für das Kind geeignet ist.
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Das ist wichtig bei der Verteilung der Schul-Plätze:
• Welche Schule wünschen die Eltern?
• Ist die Schule für das Kind geeignet?
• Ist der Schulweg nicht zu lang?

Liste der Schwerpunkt-Schulen – August 2021
» Erich Kästner Schule
» Geschwister-Scholl-Stadtteilschule
» Gretel-Bergmann-Schule
» Ida Ehre Schule
» Julius-Leber-Schule
» Otto-Hahn-Schule
» Schule auf der Veddel
» Stadtteilschule Alter Teichweg
» Stadtteilschule Am Heidberg
» Stadtteilschule Bahrenfeld
» Stadtteilschule Bergedorf
» Stadtteilschule Bergstedt
» Stadtteilschule Blankenese
» Stadtteilschule Eppendorf
» Stadtteilschule Finkenwerder
» Stadtteilschule Fischbek/Falkenberg
» Stadtteilschule Kirchwerder
» Stadtteilschule Lohbrügge
» Stadtteilschule Lurup
» Stadtteilschule Mümmelmannsberg
» Stadtteilschule Niendorf
» Stadtteilschule Poppenbüttel
» Stadtteilschule Walddörfer
» Stadtteilschule Winterhude

Schwerpunkt-Schulen besonderer Prägung
» Heinrich-Hertz-Schule (Schwerpunkt Sehen)
» Stadtteilschule Hamburg-Mitte (Schwerpunkt Hören und

Kommunikation)

Die aktuelle Liste steht auch im Internet: 
www.hamburg.de/inklusion-schule.
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Wie weit ist die nächst-gelegene Schule
oder eine Schwerpunkt-Schule entfernt?
Im Internet finden Sie die Entfernung
von Ihrer Wohnung zur gewünschten Schule heraus:
https://geoportal-hamburg.de/schulinfosystem/
Dort können Sie auch nach Schwerpunkt-Schulen suchen

Wo kann ich eine Schul-Begleitung oder
Schulweg-Hilfe
für mein Kind beantragen?
Ihr Kind kommt bald in die 5. Klasse
und braucht Unterstützung auf dem Schulweg:  
Die Schule beantragt eine Schulweg-Hilfe 
gemeinsam mit Ihnen.

Ihr Kind braucht den ganzen Schul-Tag Unterstützung:
Die Schule beantragt eine Schul-Begleitung.
Die Schule benötigt dazu den sonder-pädagogischen 
Förder-Plan von Ihrem Kind.
Sie geben den Förder-Plan bei der Anmeldung ab.
Oder die neue Schule bekommt den Förder-Plan von der 
Grund-Schule.
Bei Fragen tauscht sich die neue Schule
mit Ihnen und der Grund-Schule oder der Sonder-Schule 
aus.

Ihr Kind benötigt eine Schul-Begleitung
wegen einer komplexen psycho-sozialen Beeinträchtigung:
Die neue Schule meldet sich rechtzeitig beim ReBBZ.
Bei Fragen tauscht sich die neue Schule
mit Ihnen und der Grund-Schule oder dem bisher 
zuständigen ReBBZ aus.
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Hier gibt es Informationen, Beratung und Unterstützung:
• in der Schule, die Ihr Kind gerade besucht
• in der gewünschten weiter-führenden Schule
• im zuständigen ReBBZ und
• in den speziellen Sonderschulen.

Bei allgemeinen Fragen helfen auch:
• die Ombuds-Stelle Inklusive Bildung
• die Ombuds-Stelle besondere Begabungen
• das Bildungs- und Beratungs-Zentrum

Pädagogik bei Krankheit / Autismus (BBZ)
• das Schul-Informations-Zentrum (SIZ).

Die Anschriften stehen im Internet:
www.hamburg.de/rebbz
www.hamburg.de/bsb/elterninfo
www.hamburg.de/siz

 schulinformations zentrum

Seite 8




